
Wir sind der Verbund 
aller Tierärzt:innen 
in Berlin
WIR VERURTEILEN 
–  jede Form von Tierzucht, die zu Schmerzen, Leiden

und Qualen führt oder beiträgt.

WIR SETZEN UNS EIN FÜR
–  die Aufklärung über Beeinträchtigungen und

Leiden, die durch züchterische Maßnahmen
herbeigeführt, unterstützt oder aufrechterhalten
werden,

–  die Verbreitung von Informationen zum Erkennen
und Vermeiden solcher Entwicklungen.

Jetzt Tierbotschafter:in 
werden und Verantwortung 

übernehmen.

Du
Ich&

Unsere Verantwortung.

Aktiv gegen Qualzucht.
Mach mit!

Wie wirst Du 
Tierbotschafter:in?
TEILE UNSERE AUFKLÄRUNGSKAMPAGNEN
@umdenken-tierzuliebe

–„Ihr findet uns süß“ 
–„Das ist doch krank“ 
–„Schön sinnlos“
-„Lifestyle oder Lebewesen“

Mehr Infos gibt es hier:
www.tieraerztekammer-berlin.de/qualzucht 

„Bob ist süß, aber sein Leben ist bitter. 
Er leidet an Atemnot, schmerzenden Knochen,  
entzündeten Hautfalten und tränenden Augen.
Das ist nicht süß, sondern krank gezüchtet!“

Diana Plange
Fachtierärztin für Tierschutz 
und Tierschutzethik

Foto: Annette Koroll

Das ist doch krank!
www.umdenken-tierzuliebe.de
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nWas als schön empfunden wird, 
macht krank. 
Ständige Atemnot, Ohnmachts- 
anfälle, deformierte Knochen, 
eingeschränkte Sinne, wie Blind-  
und Taubheit – Tiere extrem  
überzüchteter Rassen leiden ein  
Leben lang. 

Wer Tiere achtet, denkt um! 

Gefördert durch:

Schön sinnlos
ohne Atem.

umdenken-tierzuliebe.de

www.tieraerztekammer-berlin.de/qualzucht
 @umdenken-tierzuliebe
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Grund dafür ist ein Gendefekt, 
der zu einer geringen Melanin-
bildung führt. Dieser Stoff prägt 
nicht nur die Fellfarbe, sondern 
ist auch für die Entwicklung 
des Gehörs unerlässlich. Beson-
ders der Pigmentmangel in der 
Kopfregion kann mit Taubheit 
einhergehen. Tiere mit blauen 
oder zweifarbigen Augen sind 
sehr häufig betroffen.

Extragroße Federn,hervor 
quellende Augen,Wucher ungen 
im Augenbereich, ins  Gesicht  
hängende Haare oder   massive 
Falten sorgen oft für Augen- 
rei zungen und -entzündungen. 
Viele  Zuchttiere erleiden 
permanente Schmerzen und 
sind durch die Sichtbehin - 
derung in ihrer Umgebung 
völlig orientie rungslos.

Kurze Beine oder lange Körper 
sind der Grund für Hüftgelenks- 
und Wirbelsäulenschäden, 
sodass viele dieser Tiere beim 
Bewegen Schmerzen erleiden 
und häufig operiert werden 
müssen. Kurze flache Schnauzen 
und besonders viel Fell führen zu 
Atemnot und Überhitzung. Vögel 
leiden unter extrem wuchernden 
oder gekräuselten Federn, 
Fische unter zu großen oder zu 
kleinen Flossen. Geh-, Flug- oder 
Schwimmbehinderungen sind 
die Folge.

Hören Sehen Bewegen

Vermeintliche Schönheit, Niedlichkeit oder  
Extravaganz unserer Heimtiere versursachen 
eine Reihe von zum Teil erheblichen 
Gesundheitsproblemen. Die Zuchtmerkmale  
lösen lebenslanges Leiden bei vielen  
Rassetieren aus. 

Auch die hohe Nachfrage nach Milch, Eiern 
und Fleisch hat zu Züchtungen geführt, die 
sogenannte landwirtschaftliche Nutztiere  
krank macht.

Vielen Menschen ist es nicht bewusst, dass die 
Tiere aufgrund der extremen Zuchtmerkmale 
Schmerzen, Leiden und Schäden ausgesetzt sind. 
Deshalb wollen wir dazu beitragen, unsere Sicht-
weise zum Wohl der Tiere zu ändern. 

Mehr Infos gibt es hier:
www.tieraerztekammer-berlin.de/qualzucht
www.umdenken-tierzuliebe.de

Hilf mit bei der Aufklärung über die 
Gesundheitsrisiken  bestimmter Rassen 
und Zuchtlinien! 

Engagiere dich bei und mit uns. 
Werde Tierbotschafter:in!

Wissen Umdenken Mitmachen!

Du
Ich&
Unsere Verantwortung.

VIELE NIEDLICHE 
WEISSE, GESCHECK-
TE, GESTROMTE 
ODER SEHR HELLE 
TIERE LEIDEN UN-
TER HÖRSCHÄDEN 
ODER SIND TAUB. 

Insbesonders  
betroffende Tiere sind:

VIELE PUTZIG 
AUSSEHENDE TIERE 
LEIDEN AN  
PERMANTENTEN 
AUGENENTZÜN-
DUNGEN UND SEH-
STÖRUNGEN. 

Insbesonders  
betroffende Tiere sind:

VIELE IN IHRER 
FORM EXTREM 
VERÄNDERTE 
TIERE WERDEN 
AN ARTGEMÄSSER 
FORTBEWEGUNG 
GEHINDERT.

Insbesonders  
betroffende Tiere sind:


